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RRaallllyyee  dduurrcchh  ddaass  JJüüddiisscchhee  MMuusseeuumm  WWoorrmmss  
 

JJüüddiisscchheess  LLeebbeenn  iinn  GGeemmeeiinnddee  uunndd  FFaammiilliiee  
 
 
 
 
 
 

1. Das Pessachfest 
 erinnert an den Auszug der Juden aus der Knechtschaft in Ägypten. 
 Es dauert eine Woche. Der Sederabend ist der Vorabend des 
 ersten Tages von Pessach. Er wird mit einem Festmahl begangen. 
 Der Tisch ist mit symbolträchtigen Speisen gedeckt. 
 
a) Woran erinnern sich die Juden an Pessach? 
 
 ___________________________________ 
 
 
b) Schau dir den Teller an. Wofür stehen symbolisch 
 
 Lammknochen: _________________________ 
 
 Maror: _________________________ 
 (Bitterkraut) 
 Charoseth: _________________________ 
 (Apfel-Nussbrei) 
 
 
c) Während des Festmahls wird aus der 
 
 ____________________________ vorgelesen 
 
 Darin ist auch der gesamte Ablauf des Abends festgelegt. 
 (Du findest Hilfe in den Erläuterungen zum Sedermodell.) 
 
 
2. Die jüdische Zeitrechnung 
 beginnt 3760 Jahre vor unserer Zeit. Das jüdische religiöse Jahr beginnt mit 
 dem Monat „Tischri“ im Sept./Okt. Und richtet sich nach dem Mond. Deshalb 
 haben die Monate nur 29 oder 30 Tage und fangen immer mit dem Neumond 
 an. 
 
 
 
 
 
 
Nach jüdischer Zeitrechnung leben wir also heute im Jahre ________________ 
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3. Der jüdische Festkalender im Jahreskreis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) Ordne die folgenden jüdischen Feste den Symbolen im Jahreskreis zu: 
 (Informiere dich an der passenden Schautafel) 
 
 Chanukka (Lichterfest) Pessach 
 Roschhaschanah (Neujahr) Purim 
 Sukkoth (Laubhüttenfest) 
 
 
b) Ordne auch die folgenden christlichen Feste in den Jahreskreis ein: 

 
Weihnachten Fastnacht Erntedank Ostern 

 
 
4. In allen Kulturen und Religionen 

 sind Geburt, Aufnahme in die Gemeinschaft der Erwachsenen, Heirat und Tod 
mit bestimmten Ritualen verbunden. 

 
 Ergänze die Texte mit den Begriffen 
 
 Tefillin (Gebetsriemen) Beschneidung Tallit (Gebetsschal) 
 
a) Traditionell feiern Juden am 8. Lebenstag eines Jungen seine 
 
 _______________________________________________ 
 
b) An ihrem 13. Geburtstag feiern jüdische Jungen Bar Mizwa. 

Damit sind sie religionsmündig und können im Gottesdienst zur 
Verlesung der Thora aufgerufen werden. Von nun an tragen sie  
beim Gebet  

 
 ______________________ und ______________________ 



 3

 
 Heute feiern auch Mädchen ein entsprechendes Fest, ihre Bath Mizwa. 
 
 
5. Die jüdische Hochzeit 
 
 Ergänze den Text mit den Begriffen 
 

Klezmer Chuppa (Baldachin) Ketubba (Ehevertrag) 
 
 Bei der jüdischen Hochzeit steht das Brautpaar immer unter einer 
 

____________________________________________________ 
 
 Der Rabbiner liest die _____________________ vor und spricht den Segen. 
 
 Danach beginnt das Hochzeitsfest mit ________________-Musik und Tanz. 
 
 
6. Sabbat 

ist der jüdische Ruhetag. 
 
a) Er fängt ____________________________________________________ an 
 

und endet ____________________________________________________ 
 
b) Was gehört zur Zeremonie des Sabbatbeginns? _____________________ 
 
 Sabbbatendes? _____________________ 
 
 Übrigens: gefeiert wird in der Synagoge und zu Hause. 
 
 
7. Thora 
 nennt man die fünf Bücher Moses. Im Mittelpunkt eines Gottesdienstes 
 steht die Lesung aus einer handgeschriebenen Thora. 
 
a) Es handelt sich bei dieser Handschrift nicht um ein Buch sondern um eine 
 
 ___________________________________________________________ 
 
b) In welcher Sprache wird vorgelesen? (Kreuze das Richtige an) 
 
  Englisch 

  
  Hebräisch 
  
  Arabisch 
  
  Chinesisch 
 
 
 

__________________________________________________________________________
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